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Liebe Mitglieder und Freunde,

das erste Halbjahr war für unseren Verein
gleich durch drei wichtige Ereignisse
geprägt: Auf Kreisebene haben wir uns mit
dem Ganderkeseer Aktionsbündnis für die
100%ee Region engagiert. Die Auftaktver-
anstaltung Ende Mai in Wildeshausen war
ein voller Erfolg. Wir vertreten hier die
Förderung alternativer Energien auf mög-
lichst menschen- und naturfreundliche
Weise. Hier können alle Bürger mitmachen.

Auf Gemeindeebene wollen wir unseren
Beitrag zu den Kommunalwahlen 2011 lei-
sten und die Parteien zu möglichst konkre-
ten Aussagen zu den Bereichen Planung,
Bürgerrechte, Natur, Arbeit, Soziales,
Jugend und Tourismus bewegen. Mit der
Agenda 21, Prima Klima und dem Jugend-
parlament haben wir einen Fragenkatalog
entworfen und verschickt. Deren Auswer-
tung soll kurz vor den Wahlen veröffentlicht
und auf einer Podiumsdiskussion im
Rathaus am 2. September diskutiert wer-
den. Es wäre  schön, wenn sich möglichst
viele Teilnehmer daran beteiligen würden.

Im Süden der Gemeinde haben wir uns in
der Diskussion um die geplante Gewerbe-
ansiedlung im Wald am Schlutterkreisel für
den Erhalt des Waldes engagiert und so
den Schulterschluss mit NABU und dem
Orts- und Heimatverein Schlutter vollzo-

gen. Inzwischen hat auch innerhalb der
Parteien eine kritische Diskussion um die
Sinnhaftigkeit dieses Projektes eingesetzt.
Eine Entscheidung ist wohl erst nach der
Wahl zu erwarten.

Im Gedenken an unseren verstorbenen
Ehrenvorsitzenden Hans Siedenburg
haben wir am Riedenweg vier Eichen
gepflanzt und so die Anpflanzung einer
ganzen Baumreihe abgeschlossen.

Daneben lief auch die "Vereinsroutine", wie
z.B. Exkursionen, die Vortragsveranstal-
tung "Natur", Führungen für Schulen und
Kindergärten, Pflegemaßnahmen im Bürs-
teler Fuhren und zur Bekämpfung des
Riesenbärenklaus, die Arbeit am Runden
Tisch Natur und Diskussionen um Biogas-
anlagen und eine geplante Bürgerstiftung.

Mit bestem Dank an alle Aktiven und mei-
nen Wünschen für einen schönen Sommer

Ihr 
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Arbeit sreiche Jahreshälf te

Klaus Handke



Vereine fragen - Politiker
antworten

Interessensgruppen wollen Wählern
Entscheidungshilfen für die S timmab -
gabe am 11. September geben 

Auf Initiative des Fuhrenkamp-Schutz-
vereins ist zusammen mit Agenda 21, dem
Aktionsbündnis Prima Klima und dem
Jugendparlament ein Fragenkatalog mit 15
Fragen aus den Bereichen Planung,
Bürgerrechte, Natur, Arbeit, Soziales und
Jugend sowie Tourismus erarbeitet worden.
Die wesentliche Frage ist dabei: " Wie soll
sich die Gemeinde in Zukunft entwickeln?"
Dieser Fragebogen wurde Ende Mai an
fünf im Gemeinderat vertretene Parteien
versand. Die Antworten sollen dann am 23.
August 2011 auf einer Pressekonferenz
vorgestellt und am 2. September 2011 auf
einer Podiumsdiskussion im Rathaus (17-
19 Uhr) diskutiert werden. Außerdem kön-
nen auf dieser Veranstaltung Bürger auch
weitere Fragen stellen. Es ist uns gelun-
gen, für die Podiumsdiskussion NWZ und
DK als Moderatoren und die regioVHS als

Mitveranstalter zu gewinnen. Es
wäre schön, wenn sich mög-

lichst viele Vereins-
mitglieder zu die-

ser Veranstal-
tung einfin-

den wür-
den.
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Vereinslogo im neuen S til

Prägnanteres Logo soll den V erein
deutlicher erkennen lassen 

In den letzten Jahren ist der Fuhrenkamp-
Schutzverein mehr und mehr ins Licht der
Öffentlichkeit getreten. Viele öffentlichkeits-
wirksame Aktivitäten - auch zusammen mit
anderen Vereinen - sind erfolgreich durch-
geführt worden. Dabei konnte man feststel-
len, dass das Vereinslogo, das zur Vereins-
gründung vor 10 Jahren in aller Schnelle
erstellt wurde, unter anderen grafischen
Elementen nicht klar zu erkennen war und
unsere Arbeit nur unzureichend “verkaufte”.

Der Vereinsvorstand beschloss daher,
unser Erkennungszeichen weiterzuent-
wickeln, auf wesentliche, grafische Merk-
male zu reduzieren und auch auf eine les-
barere Schrift zu setzen. Zahlreiche
Entwürfe wurden diskutiert und sich dann
auf das neue Vereinslogo verständigt.
Sicherlich wird das neue Zeichen in Zukunft
besser wahrgenommen und uns helfen,
unsere Aktivitäten stärker mit dem Verein in
Verbindung zu bringen.

Kommunalwahl 201 1 Neues Logo für den V erein

Eine Blindschleiche -Eine Blindschleiche -
von Marianne Pöhlsenvon Marianne Pöhlsen
gesichtet in ihrem Gartengesichtet in ihrem Garten

HabenSie auch etwas Interessantes geseHabenSie auch etwas Interessantes gese --
hen, dann schicken Sie uns einfach ein Bild!hen, dann schicken Sie uns einfach ein Bild!
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“100% erneuerbare Energie-
Region Landkreis Oldenburg”
nimmt Formen an

Bürgerforum zur 100%ee Region unter
Beteiligung vieler Interessensgruppen
und namhaf ter Experten gegründet

In den ersten Monaten dieses Jahres ging
die Energie von "Prima Klima" in das
Landkreis Projekt "100%eeRegion Land-
kreis Oldenburg" und das zu gründende
Bürgerforum. Die Veranstaltung fand vom
26. - 28. Mai 2011 in der Widukindhalle in
Wildeshausen statt. Am 26. Mai nahmen
über 1000 Schüler aller Schulen des
Landkreises engagiert und mit eigenen
Beiträgen teil. Zur Auftaktveranstaltung am
27. Mai kamen mehr als 300 Bürger des
Landkreises in die Halle. Schirmherr
Landrat Frank Eger eröffnete den Abend.
Prof. Dr. Claudia Kemfert (Direktorin DIW
Berlin und Professorin an der Hertie School
of Governance) hielt einen bemerkenswert
auf das Projekt zugeschnittenen Vortrag.
Dr. Peter Moser (Uni Kassel und Projekt-
leiter DeENet/100%ee Regionen) sprach

über das Procedere und Prof. Dr. Niko
Paech (Uni Oldenburg) moderierte den
Abend. Zur Gründung des Bürgerforums
am 28. Mai erschienen dann noch einmal
75 Interessierte und alle haben sich in die
Liste als "Mitmacher" eingetragen.

In der Präambel heißt es:
"In Anbetracht der unbestrittenen Erkennt-
nis , dass unser Planet Erde ohne Schaden
zu nehmen nur durch erneuerbare Ener-
gien unsere Lebensqualität sichern kann,
wollen wir jetzt, hier und heute, bei uns vor
der Tür im Landkreis Oldenburg beginnen,
einen Plan aufzustellen, damit der Land-
kreis Oldenburg aus heimischen Quellen zu
einer modernen 100% erneuerbaren Ener-
gie-Region Landkreis Oldenburg wachsen
kann."

Für den Rest des Jahres plant "Prima
Klima" einen weiteren Vortrag. Zum Thema
"Der Klimawandel aus medizinischer Sicht"
wird voraussichtlich ein Dermatologe refe-
rieren. Am Klimaschutzkonzept der Ge-
meinde Ganderkesee wird gearbeitet.
Prima Klima hofft, dass dem zum Jahres-
ende fertig gestellten ersten Konzept die
weitere Förderung zur Beschäftigung eines
Klimaschutz-Beauftragten folgen wird. 

Aktionsbündnis Prima Klima
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VViel Prominenz zum iel Prominenz zum AufAuf ttakt!akt!

VViel Interesse am “Prima Klima”-Siel Interesse am “Prima Klima”-S ttandand



Bäume für Hans Siedenburg

Zum Gedenken an unseren Ehren -
vorsitzenden neue Eichen angep flanzt

Im Dezember letzten Jahres verstarb unser
“erster” Vorsitzender Hans Siedenburg.
Über viele Jahre hatte er den Fuhrenkamp-
Schutzverein geprägt und dazu beigetra-
gen, dass sich der Verein in der Gemeinde
etablieren konnte. Zu seinem Gedenken
wurde durch Initiative von Ecco Eichhorn
die bestehende Eichenreihe am Rieden-
weg um weitere vier Jungeichen ergänzt.
Wir sind zuversichtlich, dass sie sich genau
so prächtig entwickeln wie ihre schon älte-
ren “Artgenossen”.
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13. März 2012
Nationales Naturerbe - Herausforderung
für den Naturschutz. Ein neues  Aufga -
benfeld der Deutschen Bundesstiftung
Umwelt, Osnabrück 
Dr. Uwe Fuellhaas, DBU, Osnabrück
Rathaus Hude

Bitte merken sie sich diese interessanten
Vorträge schon einmal vor - es wird sich
sicherlich lohnen!

Erfolgreiche V orträge werden
fortgesetzt

Neue Referenten mit neuen Themen
konnten für V eranst altungen in Hude
und Ganderkesee gewonnen werden

Die im Winter 2010/2011 mit vier Vorträgen
gestartete Reihe in den Rathäusern
Ganderkesee und Hude wird auch im kom-
menden Jahr fortgesetzt. Zusammen mit
dem NABU Ganderkesee, der AgfH
(Aktionsgemeinschaft für Hude) und dem
Verein "Gesellschaft der Freunde des
Hasbruchs", aus dem "Naturbündnis Has-
bruch", veranstalten wir wieder vier Vor-
träge, zu denen unsere Mitglieder herzlich
eingeladen sind. Themen und Termine sind
für 2011/2012 wie folgt geplant:

12.Oktober 201 1: 
Spechte, Kleiber , Baumläufer & Co. -
Ergebnisse einer V ogel-Volkszählung im
Hasbruch. 
Dr. Klaus Handke, Ganderkesee,
Rathaus Ganderkesee

15. November 201 1: 
Eiche in Nordwestdeutschland - vom
Multitalent zum Pflegefall?
Dr. Peter Meyer, Nordwestdeutsche Forst-
liche Versuchsanstalt Göttingen,
Rathaus Hude

24. Januar 2012
Lautlose Jäger der Nacht
Dr. Andreas Schüring, Naturfotograf, Werlte
Rathaus Ganderkesee

Vortragsreihe “Natur”

Eichenbäume zum Gedenken

Bestehende Eichenreihe ergänzt!Bestehende Eichenreihe ergänzt!



Ausbreitung einer gefähr -
lichen Pflanze verhindern

Dem Riesenbärenklau an der Dumm -
bäke den Kamp f angesagt 

Zum zweiten Mal beteiligte sich der
Fuhrenkamp Schutzverein an der gemein-
deweiten Aktion in Ganderkesee zur
Bekämpfung der Ausbreitung des Riesen-
bärenklaus (auch genannt Herkules-
staude). Schwerpunkt unserer Arbeit war
dieses Jahr gemeinsam mit dem NABU
Ganderkesee das Dummbäketal, an dem
viele Neuvorkommen festgestellt wurden.
Der Riesenbärenklau stellt eine für den
Menschen gefährliche, nicht heimische ein-
geschleppte Pflanzenart (Neophyt) dar. Ein
Hautkontakt mit der Pflanze kann zu
schlimmen, verbrennungsähnlichen Verlet-
zungen führen. Ohne eine gezielte Bekäm-
pfung würde die Pflanze sich in Gander-
kesee weiter ausbreiten. Eine einzige aus-
gewachsene Pflanze kann zehntausende
von Samen produzieren. Selbstver-
ständlich werden wir auch in den nächsten
Jahren dran bleiben und hoffen auf weitere
Helfer!
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Aktion gegen sinnloses
Abholzen

Vereine setzen sich gemeinsam gegen
die Vernichtung von Baumbest and im
Schlutter W ald ein 

Hinter dem Absperrzaun des ehemaligen
Militärgeländes in Schlutter hat sich in den
letzten Jahrzehnten aufgrund eben dieser
abgeschirmten Lage ein einzigartiger Wald,
vom Menschen weitgehend unbeinflusst,
entwickeln können. Nach der Aufgabe der
Nutzung als Munitionsdepot der Bundes-
wehr hat sich jedoch eine Delmenhorster
Firma das Gelände gekauft, um dort auf ca.
neun Hektar ein Gewerbegebiet für seine
Zwecke zu entwickeln. Nachdem im letzten
Winter die Pläne der Öffentlichkeit vorge-
stellt wurden, entstand großer Widerstand
gegen die Abholzungspläne, unter ande-

rem wurden von einer Initiative über tau-
send Protest-Unterschriften gesammelt.
Wie der Ortsverein Schlutter, der NABU
und viele andere setzt sich der Fuhren-
kamp-Schutzverein für den Erhalt des
Waldes ein.
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Aktion gegen RiesenbärenklauSägen weg vom Schlutter W ald

Der Riesenbärenklau - Der Riesenbärenklau - 
eine Gefahr für Mensch und Natureine Gefahr für Mensch und Natur

Aktion gegen willkürliches Aktion gegen willkürliches 
Abholzen hat viel Unterstützung!Abholzen hat viel Unterstützung!
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Gespräche mit der
Landwirt schaf t vertiefen

Fuhrenkamp-Schutzverein wirbt ver -
stärkt für eine engere Zusammenarbeit
mit den Landwirten vor Ort

Der bereits im Runden Tisch "Natur" seit
mehr als 4 Jahren initiierte Dialog mit
den Landnutzern und -eignern wird
inzwischen auch auf anderer Ebene
fortgesetzt, wie zum Beispiel die
Zeitungsberichte über die Zusammen-
arbeit mit Förster Steffens Ende Mai
gezeigt haben. So bemühen wir uns
um Gespräche mit den Landwirten im
Umfeld des Hasbruchs (Stichwort:
Pufferzone um den Hasbruch, Biotop-
verbund Hasbruch- Stenumer Wald)
und diskutieren auf Einladung der
Bürgermeisterin mit Landwirten und
Verwaltung über das Thema Biogas-
anlagen. Auch auf Kreisebene wird
im Rahmen der 100%ee-Region
unter unserer Mitwirkung ein
Arbeitskreis aus Vertretern von
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und
Naturschutz eingerichtet, der eine
möglichst naturverträgliche Förde-
rung von alternativen Energien

ermöglichen soll.

Natur als Zugp ferd für
Tourismus in Ganderkesee 

Aktivitäten zur “V ermarktung” des
(Nah-)Erholungswert s unserer
Gemeinde werden verstärkt

Zum Thema “Tourismus & Naherholung”
gibt es auch einige konkrete Entwick-
lungen. Der Prospekt, mit dem die Gemein-
de verstärkt für sich wirbt, soll noch in die-
sem Jahr in Druck gehen. Dabei werden
auch unser Ganter und der Süden der
Gemeinde mit seinen landschaftlichen
Besonderheiten erwähnt. Zudem existiert
inzwischen auch ein "Musterschild" für die
Sandgrube in Rethorn, an dem sich der
Fuhrenkamp-Schutzverein bei der Beschil-
derung in unserem Vereinsgebiet orientie-
ren wird.

Artikel über Naturwanderungen im DelmeReport

Artikel über Naturwanderungen im DelmeReport

Tourismus & Naherholung

Kooperationen

Zusammen mit dem DelmeReport haben
wir im März eine Artikelserie gestartet, um
attraktive Naturwanderungen in unserer
Region vorzustellen. Erschienen sind bis-
her Artikel über den Süden der Gemeinde,
die Feuchtwiesen in Hohenböken, den
Hasbruch und das Wittemoor. Es ist
geplant, daraus eine Broschüre für Mitglie-
der und andere Interessenten zu machen.
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Was kann man tun für mehr
“Natur” im eigenen Garten?

Zeitungsserie über naturbelassene
Gärten und wie man sie schaff t

Unter diesem Titel wollen wir im kommen-
den Jahr auf Initiative unseres Mitgliedes
Frau Villwock eine neue Zeitungsserie star-
ten. Ziel ist es, möglichst einfache Maß-
nahmen vorzustellen, die auch auf kleiner
Fläche machbar sind und etwas für Tiere
und Pflanzen "bringen", wie zum Beispiel
ein kleines Insektenhaus, eine Kräuter-
spirale, etwas Totholz etc.. Dazu soll mög-
lichst wöchentlich ab März ein Beitrag mit
einem Foto erscheinen. Dazu brauchen wir
die Unterstützung unserer Mitglieder.
Haben Sie gute "Beispiele" für Maßnahmen
in Ihrem Garten, fotografieren Sie sie und
schicken Sie diese an Klaus Handke
(K.Handke@oekologische-gutachten.de),
gerne auch mit einem kurzen Text. 

“Mehr Natur im Garten” Vereinsgebiet verteilten und die teilweise
kleine Kolonien von bis zu vier Brutpaaren
bildeten, konnte Manfred Knocke in diesem
Frühjahr nur noch 10 bis maximal 12
besetzte Brutreviere festgestellen. Diese

konzentrierten sich mit drei Brutpaaren auf
das Gebiet zwischen Westtangente und
Flugplatz sowie mit vier bis fünf Paaren auf
das Gebiet südlich des sogenannten
"NABU"-Schlatts Richtung Haidhäuser,
während im eigentlichen Kerngebiet des
Vereins nur noch drei oder evtl. vier

Reviere nachgewiesen werden konnten.
Auf den Bildern ist zu erkennen, wie gut die
gefleckten Eier in den offenen Boden-
nestern mit ihrer Umgebung verschmelzen
und schon aus einer Entfernung von weni-
gen Metern ohne ein dafür geschultes Auge
praktisch nicht mehr erkennbar sind.

Kiebitze weiter in Gefahr

Mit bloßem Mit bloßem Auge nicht zu erkennen ...Auge nicht zu erkennen ...

... ein Kiebitznest auf dem ... ein Kiebitznest auf dem Acker!Acker!

Kiebitzbest and weiter
rückläufig 

In den letzten Jahren haben
Brutp aare im Vereinsgebiet extrem
abgenommen

Die Erfassung des Kiebitzbestandes im
April und Mai dieses Jahres zeigt eine
Fortsetzung der schon in den letzten
Jahren zu beobachtenden negativen Ent-
wicklung im Vereinsgebiet. Während wir
2005 noch gut 20 Brutpaare feststellen
konnten, die sich fast über das gesamte
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Am 21. August ist
SOMMERFEST !!!

Alle Jahre wieder ... feiert sich der
Fuhrenkamp-Schutzverein selbst! 

Wie eigentlich schon jedes Jahr findet auch
diesmal wieder unser Sommerfest statt! Es
soll am 21. August 2011, ab 11.00 Uhr, wie
gewohnt am Ganterteich am Riedenweg
stattfinden. Zu Beginn ist ein kleiner Fahr-
radausflug in unser Vereinsgebiet geplant.
Danach gibt es so gegen 13.00 Uhr lecker
Gegrilltes zur Stärkung! Beim anschließen-
den Kaffee und Kuchen kann man das
“Klönen und Schnacken” dann in herrlicher
Atmosphäre weiterführen und wieder ein-
mal ein schönes Fest unter Vereinsmit-
gliedern (und die es werden wollen) feiern.

Der Fuhrenkamp-Bote ist ein
Informationsmedium des
Fuhrenkamp-Schutzverein e.V.
Riedenweg 19
27777 Ganderkesee
Tel.: 04222 - 70173

Veröffentlichungen - auch auszugsweise -
nur mit Genehmigung!

Redaktionsmitglieder: 
Martin Brinkmann, Manfred Knocke,
Klaus und Pia Handke, Hartmut Lammert,
Hajo Schöne

Schlussredaktion: Hajo Schöne 

www.fuhrenkamp-schutzverein.de

IMPRESSUM
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21. August 201 1, 11.00 - 16.00 Uhr
Fuhrenkamp-Schutzverein SOMMERFEST
Ganterteich am Riedenweg

28. August 201 1, 10.30 - 15.30 Uhr
HASBRUCH-TAG
Hasbruch

2. September 201 1, 17.00 - 19.00 Uhr
KOMMUNALWAHL 2011 | Podiums -
diskussion
Rathaus Ganderkesee

25. September 201 1, 9.00 - 13.00 Uhr
EXKURSION | Fahrrad tour rund um den
Hasbruch
Treffpunkt: Ganterteich am Riedenweg

9. Oktober 201 1, 9.00 - 17.00 Uhr
EXKURSION | Vogelzug an der Nordsee
und Schwimmendes Moor am Jadebusen
Treffpunkt: Ganterteich am Riedenweg

12. Oktober 201 1
VORTRAG | “ Spechte, Kleiber , Baumläufer
& Co. - Ergebnisse einer V ogel-
Volkszählung im Hasbruch”
Dr. Klaus Handke
Rathaus Ganderkesee

6. November 201 1, 12.00 - 18.00 Uhr
GANTERTACH
Ganderkesee - Ortsmitte

9. November 201 1, 18.00 Uhr
Bürgerinformation “Klimaschutzkonzept”
Rathaus Ganderkesee

13. November 201 1, 10.00 - 14.00 Uhr
EXKURSION | Kraniche in der Diepholzer
Moorniederung
Treffpunkt: Ganterteich am Riedenweg

15. November 201 1
VORTRAG | “Eiche in Nordwest deut sch -
land - vom Multit alent zum Pflegefall?”
Dr. Peter Meyer
Rathaus Hude

TERMINE +++ TERMINE +++ TERSommerfest 201 1


